
Altschülertreffen (in Kirchberg 1964 – 1971) der anderen Art - 

vom 23. – 30.05.2015 in Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Bild 1    Mannschaft mit den 2 Schiffen im Hafen von Plau am See 

Bild 2    Auf großer Fahrt in der Natur 

Bild 3    Einfahrt in die Schleuse                 

Bild 4    Ausfahrt aus der Schleuse 

Bild 5    Christl und Uschi bei der Arbeit 

Bild 6    Kuno’s 65igster Geburtstag 

Bild 7    Kuno’s Ernennung zum Ehrenkapitän - eigerahmt von Eva und Uschi 
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Beim Jubiläumstreffen in Kirchberg 2014 entstand die Idee, gemeinsam einen Hausboot-

Törn auf der Mecklenburger Seenplatte zu organisieren. Gesagt, getan am 23.Mai 2015 

traf man sich im Hafen von Rechlin an der Müritz und ging an Bord der 2 Hausboote 

“Wünnow“ und “Wutzsee“ vom Typ Kormoran 1260 (13 m lang und 3,90 m breit).  

 

Die Mannschaft setzte sich zusammen aus den beiden Kapitänen Karlheinz (Karli) 

Schmidt und Manfred (Igel) Müller. Albert (Brechtle) Klumpp und Jürgen (Zechi) 

Zechmann als Maschineningenieure, Dr.Wolfgang (Pauli) Molt als Schiffsarzt und Food 

&  Beverage Manger, Konrad (Kuno) Fink als First Officer. Die Partnerinnen der Kapitäne 

Christl Schmidt und Eva Schwarz als Cruise Direktorinnen, Ursula (Uschi) Kiunka-Fink, 

Danira Klumpp und Bärbel Zechmann als Chief Housekeeper. 

 

Die Reise ging bei mäßig warmen Wetter und viel Wind in Richtung Nord-West, also von 

Rechlin über die Müritz (größter Binnensee Deutschlands) in den Jabelschen See, dann 

nach Plau am See und über mehrere Schleusen nach Lübz (Bierbrauerstadt). Der größte 

Teil der Mannschaft war noch nie an der Seenplatte und waren überrascht von der 

Schönheit der geschützten Natur und das Ursprüngliche der Landschaft und Städte. 

 

Zurück fuhren wir über Waren an der Müritz nach Rechlin. Unser Törn war in vieler 

Hinsicht ein weiterer Lernprozess, denn Seemannschaft muss tatsächlich gelebt werden, 

wenn größere Katastrophen vermieden werden sollen. Den Anordnungen der Kapitäne 

zu folgen fiel manchen nicht ganz leicht.  

 

Höhepunkt war am Ende der Reise die Feier zum 65igsten Geburtstag von unserem 

Kuno in Waren. Mit Sekt , Geburtstagstorte und schönen Reden wurde er zum 

Ehrenkapitän (mit Kapitänsmütze) ernannt.  

Der Törn war ein tolles Erlebnis, bei dem natürlich viel über die alten Schloss-Schulzeiten 

gesprochen wurde. Spannend war, dass jeder die selbe Begebenheit von damals anders  

erzählte. (Zeit – 50 Jahre her und Alter – alle Ü60 ???) 

 

Karlheinz Schmidt 

 
 


